
Besprechungen
halb der Sowjetunion berichtet. Man hat Deutungen liegt au f der Hand Zusam-
daher alle, die eE1INE Glaubwürdigkeit menfassen möchten WITr annehmen., da{fßs
anzwelfeln, als Opfer kommunistischer d1iıesem überaus pannenden Bericht
Gegenpropaganda bezeichnet. Anderseits aller journalistischen Ausschmückungbenützen die Kommunisten selbst die wıirkliıche Erlebnisse aus neuester Zeıt
Gelegenheit, das Christentum und be- zugrunde liegen, dıe gee1gnet sınd,
sonders den Vatıkan, dessen Agent Pater SCTE Hoffnung auf e1inNe oOhristliche. 7u-
Georg sel qls hochverräterisch brand- kunft Rußlands hochzuhalten.

Heinrich Kalkmarken. Die Jewellige Tendenz solcher

Besprechungen
Philosophie angewendet,. Setzt IN  e} die Stelle der

menschlichen Mitteilung die OÖffenbarungGlaube NM Erkenntnis. Philosophisch-theo- des eın personhaften Gottes, ergeben sich
logische Darlegung. Von August Brunner. Von selbst alle Kigenschaften, die der Glaube
(233 S München 1951 Kösel-Verlag. nach kirchlicher Lehre besitzt. Die Vermitt-

.50 lung durch Christus, die 31C| Iın der Kirche
Da der Mensch 1Ur durch Krziehung Un Tortsetzt, erscheint als wesentlich. Das Ver-

geistigen Leben erwacht un:! heranwächst, hältnıs VO  — Sicherheit Un W agnıis, vo
spielt der natürliche Glaube schon 1ın den Dogma und Leben, VO religiöser KErkenntnis
Anfängen des menschlichen Lebens 1nNne AUS- und Gottesbegriff, VOIl Glaube un Theolo-
schlaggebende Rolle ber uch späteren 16 WwW16€e VO:  } Glaube und Wissen erhellt sich

natürlichen Glauben andere Menschen ist
Leben wird diese nicht geringer. hne den aUuSs den Krgebnissen über das Wesen des

Glaubens. So wıird die wahre Rangordnungkeine Kultur unı kein menschliches Lehen der verschiedenen Erkenntnis- un W issens-
möglich. selbstverständlich ist diese VTat- arten, die untfer dem überwältigenden Ein-
sache, dafß s1e VO.  e der Philosophie meıst druck der Naturwissenschaften ZU Schaden
übersehen wurde und 1ıne philosophische der SANZEN Kultur Jlange verkannt WOTL-+-

Untersuchung über das Wesen, die Begrün- cden ıst, wieder sichtbar. Zugleich ber WITF:!
dung und die TENzZeEN des Glaubens kaum jede Art VO.  — Fiıdeismus, der die Wissen-

finden ist. Diese Untersuchung zud! das schaft ihrer berechtigten Kigenständigkeitvorliegende Werk bieten. Ks ze1igt, daß der beraubt, als e1in tTalsches Heilmittel zurück-
Glaube strengen Sinn als die Annahme gewlesen, Brunner
remder Mitteilung ber Tatbestände 105hafter Seinsart CNS mıt der VOoO  — der Philo- Autonomismus und T’ranszendenzphilosopßhie.sophie ebenso vernachlässi ten Fremderkennt-

aut dem Vermö-
Von Hans-EduardHengstenbereg.n1ıs verknüpft ıst. Er ber (476 S Heidelberg, Kerle- Verlag. Geb

SCH, das 1U  ar gelistigen Seienden eıgnet, S1C. DM 12:80
die Stelle eines andern versetzen, ohne Das ungeme1n originelle un: eigenwilligedaß die Selbstheit dadurch aufgehoben Denken Hengstenbergs erreicht mit diesem

würde, mi1ıt ihm dessen Welt VO:  - seinem Werk seinen Höhe unkt. Frühere Veröftltent-
Standpunkt AuSs anzusehen un: diesem lichungen hatten die Möglichkeit un Not-
Mitgehen ıh: selbst erkennen. Glaube wendigkeit 1n€s philosophischen A ranszen-
diesem Sinn ist die zeitlich WIe metaphysisch dierens über die Erfahrungswelt vOTrausse-
erste, vollste un: wirklichkeitsnächste Kr- setzt. Es scheint ber bezeichnend tür die

enntnisart, VO  — der alle andern Erkenntnis- intellektuelle Redlichkeit und kritische Mün-
Trten abkünftig SIN: Er steht Zusammen- digkeit heutiger christlicher Philosophie, da{fß
hang miıt den Kategorien Offenbarung, Ver- S1€E sich der .Gültigkeit dieser Voraussetzung

immer wieder ormell und qusdrücklich VeEeEI-Cretung, Geben un Nehmen, die ausführlich
ZUTC Sprache kommen. Je dinghafter und g- gewlssern ll kreist denn das Denken
genständlicher aber eın Erkenntnisbereich ist, ım vorliegenden Buch die groiße Ur-

mehr verschwindet das Jaubensmo- Irage: reine Weltimmanenz, und das heilst
MentT; andere Momente, die ın der Glaubens- Autonom1smus, oder Iranszendenz, Iso Welt-
erkenntnis untergeordnet und darum unbe- oHenheit hın einem überweltlichen Gott?

EKs handelt sich Grunde darum, oh dieachtet bleiben, werden vordringlich Un VCI -

selbständigen sich. Im gleichen Ma{fse wird konstituierenden Prinzipien des welthaftten
der Glaube  RX“ einer minderwertigen und Seins eine iın sich geschlossene (autonome)bloß vorläufigen Erkenntnis. Erklärung dieses Seins hbereitstellen oder

Die Krgebnisse des ersten Teils werden irgendwie über sich hinausweisen, eine ‚„ob-
Zzweıten eil aut den christlichen Glauben jektive Intentionalität®® besitzen, der 1Ur VO.  5
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